
Newsletter Oktober  (erstellt von Teddy)

Der Oktober ist der zehnte Monat des Jahres im gregorianischen 
Kalender. Er hat 31 Tage. Im Mittelalter galt der Oktober als heiliger 
Monat, in dem man bevorzugt heiratete; auch Könige heiraten 
meistens im Oktober. In den Ländern, in denen im Oktober die Zeit 
von Sommerzeit auf Normalzeit umgestellt wird, ist der Oktober der 
längste Monat des Jahres. Der Oktober beginnt außer in Schaltjahren 
mit demselben Wochentag wie der Januar.

 



Ein Bericht vom Radiotag in Hilden 2026



Der 24. Erkrather Radiotag
Samstag 5. September 2026

Am Samstag, 5. September 2026, fand der inzwischen 24. Erkrather Radiotag 
statt. Veranstaltungsort war wie gewohnt das Technische Museum QQTec in 
40721 Hilden. Knapp 70 Besucher aus Deutschland und den Niederlanden 
waren der Einladung gefolgt und erlebten ein abwechslungsreiches Programm 
rund um Radio, Radiogeschichte und die aktuelle Medienlandschaft.
Nach der Begrüßung durch Jan Sundermann und Helmut Stein stellten Thomas 
Kircher und Kuno Taufenbach das Medienportal „FM Kompakt“ vor.
Unter dem Titel „Von Südtirol bis Bayern“ blickte anschließend Wolf-Dieter 
Roth auf Jürgen von Wedels Radio Bavaria International (RBI) zurück. Ergänzt 
wurde dieser Programmpunkt durch den illustrierten Bericht eines Mitglieds 
des RBI-Revival-Teams über die kurzfristige Reaktivierung von RBI auf dem 
Schwarzenstein im August 2026.
Auch die Geschichte der Seesender kam nicht zu kurz: Ferry Eden stellte sein 
brandneues, erst 4 Tage vorher erschienenes Buch über Radio Monique vor.
Eine weitere Radiokarriere stand im Mittelpunkt eines Interviews mit Helmer 
Litzke. Unter dem Motto „Eine schillernde Radiokarriere – über RTL Radio 
Luxemburg bis Schwarzwald Radio“ ging es um die verschiedenen Stationen 
seines beruflichen Weges.
Zum Abschluss richtete Herbert Visser den Blick auf die Gegenwart und 
berichtete über die aktuelle Mediensituation in den Niederlanden und in 
Belgien.
Damit verband der 24. Erkrather Radiotag erneut Radiohistorie mit aktuellen 
Entwicklungen in der Medienwelt und bot den anwesenden Radiofreunden 
reichlich Gelegenheit zu Begegnungen, Gesprächen und zum fachlichen 
Austausch.

Der Tag endete mit einem von vielen angenommenen Essen in Erkrath 
– schon Tradition im Lokal Athen. Lecker war es und so ging der Tag 

zu Ende .
Es war schön und die Radio-Fans freuen sich schon auf den

25. Radiotag im kommenden Jahr .



Vegetarische Steckrübensuppe mit Sahne

 

Zutaten :
100 g Zwiebeln
500 g Steckrüben
1        Bio-Limette
1000ml Gemüsebrühe
200 g Sahne
100 g Karotten
200 g festkochende Kartoffeln
½ Bund Blattspinat
Salz, Pfeffer & Muskatnuss
neutrales Öl zum Braten



Zwiebeln und Steckrüben schälen und in grobe Würfel schneiden. Das Öl 
in einen Topf geben und die Würfel darin 5 bis 10 Minuten anbraten.

Die Limette auspressen und den Saft zum Gemüse geben. Mit der Brühe 
auffüllen und alles in 10 bis 15 Minuten weich kochen.

Anschließend alles fein pürieren, die Sahne unterrühren und die 
Steckrübensuppe noch einmal für 5 Minuten auf kleiner Stufe köcheln 
lassen. 

In der Zwischenzeit Möhren und Kartoffeln schälen und in 1 cm große 
Würfel schneiden. Das Olivenöl in der Pfanne erhitzen und die Würfel darin 
goldbraun anbraten. Mit Muskat, Salz und Pfeffer abschmecken. Petersilie 
waschen, trocken schütteln und fein schneiden. Anschließend zum 
Gemüse geben.

Die Suppe mit Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken und anrichten. Die 
Gemüsewürfel als Topping verwenden.

Das Comeback de Steckrüben

Die Steckrübe ist wieder voll im Trend. Während die ältere Generation die 
Steckrübe nicht mehr sehen kann, weil sie während der Kriegszeiten eine 
der wenigen Nahrungsquellen war, ist sie bei jungen Leuten wieder beliebt. 
Und das nicht ohne Grund. Denn die Steckrübe ist nicht nur super gesund 
sondern auch noch ultra lecker. Super vielfältig lässt sie sich als Püree, 
Suppe, Auflauf oder Gemüsebeilage zubereiten. Sogar als Rohkost ist sie 
genießbar. Ab Oktober startet die Steckrübensaison und zieht sich bis in 
den Januar hinein. 

Guten Appetit und viel Spaß beim Nachkochen !! 
  



Ein älterer Herr wird um 2 Uhr früh von der Polizei angehalten und 
gefragt, wo er denn um diese Zeit in der Nacht noch hinfahre.

Der Mann antwortet: “Ich bin auf dem Weg zu einem Vortrag über 
Alkoholmissbrauch, die Auswirkungen auf den menschlichen Körper, 

sowie die Einflüsse durch Rauchen und spätes nach Hause 
kommen.”

Der Polizist: “Wirklich? Und wer hält um diese Zeit noch solche 
Vorträge?”

Der Mann antwortet: “Meine Frau!”

-------------------------

Kommt ein 90-jähriger in eine Apotheke und möchte eine Viagra.
Der Apotheker bringt sie ihm und der alte Mann fragt, ob er die Pille 

auch zerkleinert bekommen könnte.
In einem Mörser wird sie ihm ganz klein gemacht und überreicht.

Der alte Mann ist zufrieden und holt einen 100 Euro Schein aus der 
Tasche, rollt ihn zusammen und schnupft die gemahlene Viagra, die 

er auf dem Tisch verteilt hatte, durch die Nase.
Da fragt ihn der Apotheker, was das denn soll. Daraufhin antwortet 

ihm der Opa: „Ach wissen sie junger Mann, in meinem Alter, da spielt 
sich Sex nur noch im Kopf ab.“

----------------------------

Die kleine Enkelin schreibt der Oma eine Postkarte aus dem Urlaub:
„Liebe Omi, ich schreibe ganz langsam, weil Mutti gesagt hat, dass 

du nicht mehr so schnell lesen kannst“

 



  
Lecker besonders im Oktober zur Oktoberfestzeit !!!!



Mal wieder was über RTL

Ich hab übrigens auf dem letzten Radiotag einen Moderator 
kennengelernt, der einige Zeit bei RTL war und sagt das dies seine 

schönste Zeit war. Helmer Litzke 

 
 

 



  

Helmer Litzke hat fünf Jahre lang die Frühsendung  'Guten Morgen, 
Deutschland' im nationalen Programm von RTL RADIO moderiert. Seit Ende 
Dezember 2013 hieß es von 6.00 bis 10.00 Uhr »Guten Morgen...« mit Kirsten 
Frintrop und Julia Siegel im wöchentlichen Wechsel. Helmer war am 
Wochenende von 7.30 bis 10.00 Uhr zu hören. Ab 13. Oktober 2014 hat er die 
Hörer wieder von Montag bis Freitag 6.00 bis 10.00 Uhr in den Tag begleitet.

Nachfolgend einige fragen die er für die Radioszene beantwortet hat 



Helmer Litzke: Mit dem Radio groß geworden
Stimmt es eigentlich, dass du schon zu DDR-Zeiten zum Rundfunk wolltest?

Ja, war aber schwierig, weil ich kein Hochschul-Studium hatte, musste ich den Umweg 
als Discjockey gehen. Zum besseren Verständnis: in der DDR durfte nicht jeder als DJ 
auftreten. Man musste sich regelmäßig vor Publikum präsentieren und beurteilen 
lassen. Bei mir ging es über die verschiedenen Stufen bis zum Profi DJ. Nach meiner 
Prüfungsveranstaltung (1987) wurde ich tatsächlich gefragt, ob ich nicht zum Radio 
will, ich sei geeignet. 

Wie kamst du zum Sprecherjob bei der Vierschanzentournee in Oberstdorf?

Wie die Jungfrau zum Kind. 1997 fand ein Skifliegen in Oberstdorf statt, das Wetter 
war mau, es gab viele Pausen und Tausende Zuschauer mussten oft lange warten, bis 
mal ein Skispringer die Schanze runterflog. Damals gab es zwar eine 
Schanzensprecherin, Heidi Kretschmer, eine total nette Frau, aber sie hatte “nur” die 
Aufgabe anzusagen, wenn gesprungen wird.

Bei einer längeren wetterbedingten Unterbrechung passierte so gut wie nichts. Im 
Lautsprecher lief Musik von Kassette, allerdings ein und dieselbe. Da haben sich die 
Verantwortlichen beim SC Oberstdorf, Pe Horle und Kurt Kreißelmeyer, überlegt, dass  
sie was ändern sollten. Hier könnte doch einer mit und zum Publikum reden, die Leute 
informieren und unterhalten, sagten sie sich. Da sie mich vom Radio kannten, haben 
sie mich eines Tages angerufen und gefragt, ob ich mir vorstellen könnte, bei der 
nächsten Vierschanzentournee im Stadion in Oberstdorf zu moderieren? Ich sagte 
‘ok,wir versuchen es mal’, ein Jahr später war ich mittendrin und erlebte sogar meine 
erste Ski-Flug-Weltmeisterschaft als Stadion Moderator/Field Reporter (1998).

Im Winter 2021 war dann Schluss für mich, es sollte zum letzten Mal sein, aber durch 
Corona keine Zuschauer, deshalb auch keine Stadion-Moderation. Nach 23 Jahren war’s  
aber auch gut, es war ‚ne tolle Zeit mit dem SC Oberstdorf!

Von 2008 bis 2015 warst du der Morgenmoderator bei RTL RADIO? Was sollte 
ein guter Morgenmoderator mitbringen? Wie hast du Hörernähe geschaffen? 
Welche Elemente von „Guten Morgen, Deutschland“ sind dir noch gut in 
Erinnerung?  



  

Mitbringen? Viel Kaffee, pro Tasse ein Stück Zucker und ein bisschen Milch – rehbraun 
muss er bei mir sein :-) (Anm.: Du hast die Apfeltasche vergessen, Helmer!). Aber im 
Ernst: viel Lust auf das, was man da macht bzw. machen möchte. Man sollte Menschen 
mögen, kommunikativ sein und so oft es geht positiv denken. Ob als DJ oder 
Radiomoderator. Man macht den Job, weil man liebt, was man tut, weil es Spaß 
macht.Mit Musik auflegen anderen eine Freude zu bereiten ist ja ein Traumjob!

Und … ich mag Menschen, ich mag Hörer – was wäre das Radio ohne sie? Ich höre gern  
zu, wenn jemand was zu sagen hat und schätze es wert, was man mir alles erzählt. Ich 
möchte keiner sein, der alles besser weiß, sondern derjenige, der versucht, 
unterschiedliche Meinungen unter einen Hut zu bekommen (auch musikalisch). Ich 
möchte Freude bereiten, keinen Stress. Und … bei aller Bescheidenheit: Nähe zum
Hörer, emotional gesehen, sehe ich als eine Stärke, für mich war und ist das ein “USP”.
Schon als DJ habe ich die Erfahrung gemacht, jedes nette Wort bringt ein Lächeln 
zurück. So unterschiedlich Menschen auch sein mögen, alle haben eines gemeinsam: sie  
spüren, ob man ihnen ehrlich und authentisch entgegenkommt und sie respektiert. 
Genau das versuche ich bei meiner Arbeit. Nicht umsonst erzählen mir Hörer teilweise 
privateste Dinge. Ob bei einem Geburtstagsanruf, bei der “Entenjagd” damals oder bei 
der täglichen Rubrik “Meine erste Single”, an die ich mich sehr gern erinnere. Es ist 
faszinierend, welch tolle Hörer-Geschichten es rund um Musik gibt, an die sich manch 
einer erinnert. Ein bestimmter Song, schon läuft im Kopf “ein Film” ab.

Seit 2022 bist du, mit einjähriger Unterbrechung, bei Schwarzwaldradio. Du 
moderierst jede zweite Woche den Nachmittag. Was ist der Inhalt deiner 
aktuellen Sendung abgesehen von neu zu entdeckenden Oldies?

https://www.radioszene.de/192058/helmer-litzke-zurueck-bei-schwarzwaldradio.html


Das ist der Inhalt! Wir sind kein Nachrichten- oder Info-Sender. Ganz bewusst hat sich 
der Sender schon vor Jahren entschieden, den Fokus auf die Musik zu legen. Die 60er, 
70er, 80er oder 90er Jahre bieten mehr als das, was manch einer als „chronisch 
totgenudelt“ bezeichnet. Auch wenn wir natürlich nicht auf die ganz großen Hits 
verzichten. Es gibt ja Gründe, warum sich Songs so lange halten, oft gewünscht und 
immer wieder mitgesungen werden, teilweise seit 40 oder 50 Jahren. Ob “Waterloo”, 
“Wish you were here” oder “Moviestar”. Es sind Klassiker, von mir aus Gassenhauer, die 
aber auch heutzutage noch immer vielen Menschen Freude bereiten.

 

Das ist Helmer Litzke im Studio!!
hier noch bei RTL

Übrigens seit einiger Zeit auch ein Hörer von Radio Ostseemelodie! 
Herzlich willkommen.

 
 



Vergiss nie: Ich töte dich.

Der renommierte Profiler Dr. Carl von Wuthenow wird von der Berliner 
Staatsanwaltschaft um Unterstützung bei den Ermittlungen in einem 

politisch besonders brisanten Mordfall gebeten: Ein minderjähriger Stricher 
wurde bestialisch getötet, seine Leiche auf einem Bauplatz entsorgt. Der 

junge Mann stammte aus dem arabischen Raum, und die Spuren des 
Täters weisen in die rechte Szene.

Carl von Wuthenow willigt ein. Was er aber verschweigt: Sein 
Kurzzeitgedächtnis ist stark beeinträchtigt, seitdem er vor einigen 

Monaten angeschossen wurde. Um sich dennoch auf die Jagd nach dem 
Mörder begeben zu können, bittet er die arbeitslose 

Literaturwissenschaftlerin Verena Hofer, ihn zu begleiten.

Ihre Recherchen führen sie tief in einen undurchsichtigen Strudel aus 
Niedertracht, Gewalt, Hass und Mord. In dieser Welt hat ein 

Menschenleben keinen Wert. Auch ihres nicht – wie sie sehr bald 
feststellen. Doch da ist es bereits zu spät.

Ich hab ihn verschlungen, ein schönes Buch für lange dunkle Abende 

 

 



Ich wünsche Euch viel Spass mit dem neuen Newsletter
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